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Lage Bauwagen

Der Waldkindergarten befindet sich 
in der Gemeinde Rheinmünster  
Ortsteil Stollhofen neben dem 
Sportplatz, angrenzend an den 
Hohlerwald

Ausstattung

Toilette, Heizung, Strom/Wasser, 
Küchenzeile, Tische, 
Spielmaterialien und Stauraum.

(Beispielabbildung)





Bilder Wagen





Philosophie
Waldkindergarten

 Kinder erfahren den Lebens- und 

Erlebnisraum Natur

 Ganzheitliches Lernen findet hier ganz 

natürlich mit allen Sinnen im Kreislauf 

der Jahreszeiten statt

 bietet großen Raum natürlichen 

Bewegungs- und Forscherdrang 

nachzugehen 

 selbstverständlicher Bezug zur Natur, 

Wertschätzung für die Tier- und 

Pflanzenwelt Jahreszeiten, 

 Kreislauf der Natur wird direkt spür-, 

greif- und erfahrbar

 wiederkehrender Wechsel der Natur 

vermittelt ein Gefühl von Geborgenheit 

und sorgt dafür, dass sich Kinder in 

ihrer Umgebung zu Hause fühlen



Exemplarischer Tagesablauf im Waldkindergarten
Öffnungszeiten: 7:30-14:00 Uhr

7.30-8.30 Uhr Bringzeit, Ankommen, Freispiel, Anfang oder 
Weiterarbeiten an begonnenen 
Projekten/Arbeiten

8.30-9.00 Uhr Morgenkreis. Der Morgenkreis beginnt und 
endet mit einem Lied/Spruch. Wir besprechen 
den Tagesablauf, Jahreszeiten, Wichtiges, singen 
und spielen.

9.00 Uhr Frühstückszeit

9.30-12.00 Uhr Freispielzeit mit Freispielangeboten, 
Projektarbeit, Angeboten, Ausflüge

12.00 -13.00 Uhr zweites gemeinsames Vesper 

Aufräumen, regelmäßig wiederkehrender 
Abschlusskreis

13:00-14:00 Uhr Spiel- und Abholzeit





Rituale

 Ankommen und Verabschiedung der 

Kinder persönliche Übergabe an die 

Erzieherin 

 Glocke läuten zu Essenszeiten, 

Zusammentreffen, Aufräumen

 Morgenkreis 

 beginnt und endet mit einem Lied/Spruch

 Tagesablauf, Wünsche, Idee, Regeln, werden 

besprochen

 Jahreszeitliche Begebenheiten  erfahren durch 

Lieder, Fingerspiele, Geschichten, gezieltem 

wahrnehmen  

 Geburtstage

 Feste im Jahreskreislauf

 Gemeinschaftsaktivitäten wie singen, 

Geschichten erzählen, Kreis- und 

Bewegungsspiele dazu.

 Feuer machen- kochen und backen



Exkursionen

 Wichtiger Bestandteil unserer Wochengestaltung sind Ausflüge, 
Wanderungen und Spaziergänge.

 Ausflüge finden geplant, ebenso situationsorientiert je nach Wetter, 
Jahreszeit, Bedürfnissen und Themen der Kinder (Gruppe) statt.

 Erleben und entdecken der Natur steht im Vordergrund.

„Der Weg ist das Ziel“

 Erforschen der Umgebung, den Lebensraum der Pflanzen- und 
Tierwelt, 

 jahreszeitliche Veränderungen ganzheitlich wahrnehmen in der 
Natur 



Projekte

 Projekt bedeutet ein Prozess, der sich aus 
einer aktuellen Situation oder Interesse 
eines oder mehreren Kindern entwickelt.

 Der Wandel im Jahreskreislauf, wie die 
ersten Krokusse im Frühling, das Fallen der 
Blätter im Herbst werden beobachtet und 
bewusst wahrgenommen. 

 Entdeckung einer Tierspur oder das 
Beobachten der Vögel an der Futterstelle. 

 Dadurch ergeben sich natürliche Prozesse 
die zu Projekten werden können.  

aufmerksames Beobachten und ein gutes 
Gespür des Erziehers, der bei der 
Projektumsetzung unterstützend und 
begleitend zur Seite steht. 

 Kooperationen und Besuche wie 
beispielsweise:

 Schule, Imker, Bauernhof, Förster, Mühle 
usw. können in das jeweilige Projekt 
miteinbezogen werden. 



Vorbereitung auf die Schule

 Grundsätzliche Förderung im Alltag

 Förderung der Konzentration

 selbständiges aktives Lernen

 Schneiden, Stifthaltung, Schnitzen, Ausgeglichenheit,

 Kinder werden gezielt auf den Übergang vom Kindergarten in die Schule 
vorbereitet.

 Startet zu Beginn eines neuen Kindergartenjahres

Treffen sich einmal in der Woche als Gruppe- gezielte Angebote

 Besuch der Schule/Kooperation Schule

 Ausflüge/Kooperationen zum Beispiel Feuerwehr, Polizei, Förster etc.



Ausrüstung der Kinder

„Es gibt kein schlechtes Wetter nur schlechte Kleidung“

Wettergerechte Kleidung und die richtige Ausstattung hat im Waldkindergarten 

oberste Priorität, um das Draußen sein genießen zu können.

Kältere Jahreszeit

 wasserabweisendes festes Schuhwerk, 

 gefütterte Regenhose, gefütterte 
Gummistiefel

 Mütze, Schal, Handschuhe, Skihose, 
Skiunterwäsche wasserfeste Schuhe

 Zwiebelprinzip“ bei dem die Kleidung 
geschichtet wird. Dient als Kältepuffer und 
ermöglicht ein situatives der Witterung und 
dem persönlichen Empfinden angepasstes 
An und Ablegen der Kleidung.

Wärmere Jahreszeit

 wir empfehlen lange 

leichte Kleidung im 

Sommer

 Kopfbedeckung



Ausstattung
 Rucksack mit Brustgurt (ca. 14 

Liter)

 Trinkflasche, wir empfehlen Wasser 

und ungesüßten Tee, bei Bedarf 

füllen wir auf 

 2 Vesperdosen, ausgewogene, 

gesunde Nahrung, Süßigkeiten 

bleiben zuhause! Das Essen der 

Kinder sollte abfallarm sein.

 Wechselkleidung, Gummistiefel, 

Regengewand



Aufnahmekriterien

• Alter 3Jahre- Schuleintritt

• Vollständige Aufnahmeunterlagen (Masern Impf-Nachweis, ärztliche 

Bescheinigung)

• windelfrei



Anmeldung Little Bird

Anmeldung über Little Bird

 Link auf der Homepage

 https://rheinmuenster.de/leben-wohnen/kindergarten-

und-betreuung/#kap0

Kinder die schon in einer Kita angemeldet sind

 per Mail an Frau Schäfer ( Kita-.Geschäftsstelle)

 andrea.schaefer@rheinmuenster.de

 nicht über Little Bird anmelden

mailto:andrea.schaefer@rheinmuenster.de


Fragen und Antworten an das Wald-Team 

 Kontakt:

 kita.hausleitung.wald@gmail.com

 Alle E-Mail Adressen finden Sie auf der Homepage 

der Gemeinde Rheinmünster: 

 https://rheinmuenster.de

mailto:Kita.hausleitung.wald@gmail.com
mailto:kita.hausleitung.wald@gmail.com

